
Zeitschrift: Schweizerische Bauzeitung

Herausgeber: Verlags-AG der akademischen technischen Vereine

Band: 81/82 (1923)

Heft: 8

Wettbewerbe

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.07.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


25- August 1923.] SCHWEIZERISCHE BAUZEITUNG 107

der „Freien Vereinigung für technische Volksbildung" zur Verfügung
gestellt; er soll dem besten technisch-volkstümlichen Schriftwerk
des Jahres zuerkannt werden und mithelfen, das Andenken des

Dichter-Ingenieurs wach zu erhalten.
Unfälle bei Bahnübergängen der Pennsylvania R. R. Auf

Grund umfangreicher Erhebungen ergab sich, dass rund 3% a"er
Motorwagenführer durch grobe Fahrlässigkeit Unfälle verschuldet
haben. So entfielen von 682 Unfällen an Bahnkreuzungstellen 607

auf Motorwagen und beispielsweise nur 31 auf Pferdefuhrwerke.
Von diesen Unfällen ereigneten sich rund % am Tage und nur %
bei Nacht; hierbei sind sehr häufig die Fälle, wo die Autos die
Schranken einrannten, bezw. direkt seitlich in den Bahnzug
hineinfuhren. Recht selten sind dagegen die Unfälle, die durch
Bremsdefekte verursacht wurden. Die Zusammenstösse erfolgten etwa
zu gleichen Teilen mit Personen- und mit Güterzügen, die meistens
mit Geschwindigkeiten unter 32 km/h verkehrten. Nach den
Angaben von „Eng. News-Record" vom 17. Mai 1923 waren die meisten
dieser Unfälle ziemlich schwerer Art, was aus der grossen Zahl
der Todesfälle (rund 140) hervorgeht. y.

Société Française des Electriciens. Am 11. Apiil hielt
der Verein unter dem Vorsitz seines Präsidenten Professor Marcel
Brillouin seine ordentliche Jahresversammlung ab. Ein kurzer
Bericht über die Tätigkeit des Vereins im abgelaufenen Vereinsjahr
ist in dessen „Bulletin" veröffentlicht, in dem regelmässig auch
Referate über die an den Sitzungen gehaltenen Vorträgen erscheinen.
Als Präsident amtete während des laufenden Vereinsjahres Ingenieur
Paul Eschwège, während die Versammlung übungsgemäss schon
den Präsidenten für 1924/25 zu bestimmen hatte; seine Wahl fiel
auf Professor Dr André Broca. — An der dem Verein gehörenden
„Ecole Supérieure d'Electricité" in Paris waren für das Studienjahr
1922/23 insgesamt 239 Studierende eingeschrieben, meist Absolventen
anderer Technischer Hochschulen. Bis jetzt haben 2736 Studierende
die Schule absolviert und davon 2400 das Diplom erhalten.

Absenken eines schweren, eisernen Behälters unter
Verwendung von schmelzenden Eisstützen. Ueber dieses
ungewöhnliche Verfahren berichtet „Eng. News-Record" vom 28. Juni:
Ein rechteckiger, eiserner, genieteter Solebehälter der Union Ice
Co. of California mit einer Grundfläche von 10X25,6 m und 22,5 t
Gewicht musste, der Niet- und Anstricharbeiten wegen, etwa 0,9
bis 1,2 m über der endgültigen Lagerfläche zusammengebaut werden.
Das Absenken erfolgte dadurch, dass der Behälter mittels Winden
auf Eisblöcke von rund 30X60 cm Querschnitt abgesetzt wurde.
Um das Schmelzen der Eisstützen und damit das Absenken des
Behälters zu beschleunigen, wurden im Innern des Behälters über
jedem Stützpunkt Holzfeuer angefacht; dadurch gelang es, den
Behälter in 12 Stunden um rund 60 cm abzusenken. y.

Konkurrenzen.
Hochbrücke Baden Wettingen. Mittwoch den 22.d.M. hielt

das Preisgericht seine Schlussitzung ab; das Ergebnis ist folgendes:
I. Preis (3500 Fr.): Ingenieurbureau f. Bolliger # Cie. (Zürich),

Arch. Kündig § Oetiker (Zürich), Unternehmung Byland <J Cie.
(Baden).

II. Preis (3000 Fr.): Ingenieurbureau Dr. A. Nowacki (Zürich),
Dr. Ing. E. Suter (Baden), Arch. O. Dorer (Baden), Unternehmung

Herrn Mäder (Baden).
III. Preis (2500 Fr.): Ingenieurbureau R. Maillart # Cie. (Genf),

Arch. /. G. Stengelin (Satigny), Unternehmung A.-G. Conrad
Zschokke (Genf).
Zum Ankauf empfohlen für je 1500 Fr. sind zwei Entwürfe:

Motto „Vollwand" (Eisenkonstruktion) und Motto „Limmat" (Stampfbeton

mit Eiseneinlagen).
Die Ausstellung der zehn Entwürfe erfolgt in der Turnhalle

am Schulhausplatz in Baden, und dauert bis und mit Sonntag den
2. September. "9m

Gleichzeitig mit diesem durch die kantonale Baudirektion
veranstalteten Submissions-Wettbewerb liess die Stadtgemeinde
Baden die Verhältnisse anderer Brückenstellen durch eine Experten-
Kommission, bestehend aus den Architekten Prof. P. Bonatz (Stuttgart)

und Prof. K. Moser (Zürich), sowie Ingenieur Prof. A. Rohn

(Zürich), prüfen. Das Ergebnis dieser Studien, auf das man
gespannt sein darf, kann noch nicht mitgeteilt werden. Wir verweisen

auf unsere illustrierte Einführung in das wegen seiner Vielseitigkeit

hochinteressante städtebauliche Problem auf Seite 132 letzten
Bandes (17. März 1923) und empfehlen unsern Kollegen dringend
den Besuch der für Architekten wie Ingenieure gleich lehrreichen
Ausstellung.

Wettbewerb der VIII. Olympiade, Paris 1924 (vergleiche
Band 80, Seite 270 unter Vereinsnachrichten). Mit der VIII.
„Internationalen" Olympiade, in deren Comité 43 Staaten der ganzen Welt-
darunter auch Russland und Neuseeland, nicht aber Deutschland
und Oesterreich1) vertreten sind, soll ein „Concours d'Art" verbunden

werden, der sich auf Architektur, Literatur, Musik, Malerei und
Skulptur erstreckt. Der Vollständigkeit halber geben wir hier kurz
davon Kenntnis; Interessenten können auf dem Sekretariat des S. I.A.
(Tiefenhöfe 11, Zürich 1) vom Programm Einsicht nehmen.

Im Architektur-Wettbewerb können unveröffentlichte Entwürfe
von Stadion, Arena, Spiel- und Sportplätzen aller Art, Bädern,
Radrennbahnen, Schiessanlagen und dergl. eingereicht werden; die
Einsendung hat vom 15. März bis 15. April 1924 zu erfolgen. Eine
Jury von 28 Mitgliedern wird die Arbeiten, die während der
Veranstaltungen der VIII. Olympiade öffentlich ausgestellt sein werden,
prüfen und an die drei als beste befundenen je eine Medaille (Sil-
ber-vergoldet, Silber und Bronze) erteilen.

Wettbewerb für die Kornhausbrücke in Zürich. Die
redaktionelle Bemerkung zum erstprämiierten Entwurf (vorletzter
Satz, am Schluss des Berichtes auf Seite 324 letzten Bandes, vom
30. Juri) ist nach genauerer Einsichtnahme des Projektes und nach
Rücksprache mit dem Ingenieur des Entwurfs dahin zu präzisieren,
dass die Jury die konstruktive Darstellung des Projektes in einigen
Punkten als zu wenig ausführlich bemängelte, aber an der eigentlichen
Konstruktion der Brücke nichts wesentliches auszusetzen hatte.

Literatur.
Theorie und Konstruktion der Kolben- und Turbokompressoren.

Von P. Ostertag, Dipl -Ing., Professor am kantonalen Technikum
Winterthur. Dritte verbesserte Auflage. Mit 358 Abb. Berlin
1923. Verlag von Julius Springer. Preis geb. 20 Fr.

Die dritte Auflage dieses Werkes erscheint im gleichen Format
wie die zweite; die Seitenzahl hat von 295 auf 302 zugenommen.
Inhaltlich ist eine bedeutende Erweiterung eingetreten; indem
einzelne Abschnitte gekürzt wurden, konnte dafür in anderen der
modernen Entwicklung Rechnung getragen werden. Es betrifft dies
insbesondere die Messverfahren und die Hochdruck- und die
rotierenden Kompressoren im I. und II. Teil. Am meisten verändert ist
der dritte, die Turbokompressoren behandelnde Teil, in welchem
Gebiete in den letzten Jahren eine neue Entwicklung eingesetzt hat.
Diesen Neuerungen trägt der Verfasser Rechnung; das Problem
des „Pumpens" wird eingehend erörtert und es werden die Mittel
angegeben, der sich die Praxis bis heute zu dessen Verhütung
bedient. Die Ausführungsbilder der Turbokompressoren zeigen, dass
sich auch hier die einzelnen Firmen in der Bauart einander nähern;
die meisten sind von der Innenkühlung zur Aussenkühlung
übergegangen. Wertvolle Versuchsresultate bereichern den Inhalt.

Die rasche Folge der dritten Auflage — die zweite ist erst
vor vier Jahren erschienen — beweist das Bedürfnis der Praxis für
ein solches und für den inneren Wert dieses Werkes. Da die
Verwendung von Druckluft sich in fast allen Gebieten der Technik
einzubürgern beginnt, so wird nicht nur der Konstrukteur, sondern
fast jeder Techniker Wertvolles diesem Buche entnehmen können;
es kann Allen nur bestens empfohlen werden. /(.
Tables annuelles de Constantes et Données numériques de

Chimie, de Physique et de Technologie (Jahrestabellen
chemischer, physikalischer und technologischer Konstanten
und Zahlenwerte). Publiées sous le patronage du Conseil
international de Recherches et de P Union internationale de la
Chimie pure et appliquée par le Comité International nommé

par le VIIIe Congrès de Chimie appliquée (Londres 1909).

Secrétaire général: Ch. Marie, Dr. es sciences, 9 rue de Bag-
neux, Paris (VIe).

Die Herausgeber dieses Werkes haben sich zur Aufgabe
gestellt, sämtliche aus neueren Untersuchungen hervorgegangenen,
sowohl wissenschaftlichen als auch technischen Konstanten und
Zahlenwerte, die sich auf die genannten Gebiete beziehen, zu

') Im Gegensatz hierzu hat der „Schweizer. Radfahrer-Bund" die Austragung
der Rad-Weltmeisterschaft im Laufe dieser Woche in Zürich mit bestem Erfolg
wirklich international durchgeführt.
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